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SCHREIBEN 1 VON AMMANN [ BZW. STABFUEHRER ] , STATTHALTER UND RAT DER
STADT ZUG AN DEN BISCHOF VON KONSTANZ [ JOHANN FRANZ
SCHENK VON STAUFFENBERG]

"Nach Weylandt des . . . Herren Caroli Josephi Moos  Pfahrherren , und Decan

alhier aus disem Zergängtichen Leben Erfolgten Hintritt ist Vor Erwählung Ei¬

nes Suacessoren [ - Nachfolger wurde dann Beat Karl Anton Wolfgang W i k-

k a r t - J an Einer gehaltner Burgergemeind beygetragen worden , ob nit die

Weittäuffige Opffers - Abstattung , welche bis dahin bey allen Sechs Altären

[der Kirche St . Michael ] geschehen , zuo Vermeidung Villfältigen Geläuffs und

Zerstreüwung der Messlesenden Priesteren mit genembhaltung Eüwer Fürstl . Gna¬

den in einem Engeren bezirckh Eingeschranckt , und hinfüran die auff denen

seithen ligenden Zwey Altär möchten praeteriert werden . Also gelangt unser

gebührmässige Bith , Jhro Fürst ! . Gnaden wolle geruehen die nothwendige Dis¬

pensation (fehm es ohn beschwert seyn könte ) uns zuo Ertheilen . Welche Ver-

hoffende Willfahr wir in alten Begebenheiten auff beliebige , und angenehme

Weyss suechen werden zuo erwidrigen " .

1 ) Dieses Schreiben findet sich in einem Faszikel mit eigener Paginierung.
Dieser enthält eine von Abbe Beat Jakob Anton  Zurlauben nach
1738 angelegte Sammlung von Texten (s . AH 72/1 - 8 ) . Ueber diesem uns hier
vorliegenden ersten Dokument steht der Titel "Negotium concernens Obtatio-
nem " , der auch zu AH 72/2 und 72/3 gehört.

Kopie von n . 1738 , von Beat Jakob Anton Zurlauben AH 72 , 1
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